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TIERKLINIK Mag. Leisser ZWETTL
Kesselbodengasse 17     3910 Zwettl

Tel/Fax: 02822/34040

Email: office@tierklinik-zwettl.at


Impfungen bei der Katze

Infektionskrankheiten bei der Katze stellen nach wie vor eine große Herausforderung für den Züchter, den Tierarzt und den Tierhalter dar.

In den letzten Jahren gab es zwei wesentliche Veränderungen im Zusammenhang mit Infektionskrankheiten und Impfungen. Einerseits gab und gibt es eine m.o.w. heftige Diskussion pro/contra Impfungen, andererseits entwickelte die Pharmaindustrie  neue Impfstoffe, die es den Tierärzten ermöglichen, die Impfprogramme auf den jeweiligen Impfling „maßzuschneidern“.

Es wird nun zwischen sog. „core“-Komponenten (also „Pflichtimpfungen“) und           „non-core“-Komponenten („Wahlimpfungen“) unterschieden.

Die „core“-Komponenten umfassen die Impfungen, gegen die alle Katzen jederzeit geschützt sein sollten.

Das sind: 
Panleukopenie (fel. Parvovirose)



fel. Herpesvirus-1



fel. Calicivirus



Tollwut

Unter „non core“-Komponenten fassen wir jene Impfungen zusammen, die abhängig vom Infektionsrisiko für den jeweiligen Impfling Sinn machen, oder eben nicht.

Hier unterscheiden wir:



fel. Leukämievirus



fel. Coronavirus



Bordetella bronchiseptica



Chlamydophila felis

Erheblich mehr Bedeutung wird heute der Grundimmunisierung beigemessen.

Sie sollte mit 8 Wochen beginnen und erst mit der 16. Lebenswoche enden. 

Das heißt im Klartext: es wird nun mit der 8., der 12. und der 16. Lebenswoche geimpft, dann nach 1 Jahr (16. Lebensmonat). Danach ist die Grundimmunisierung abgeschlossen.

Hintergrund der häufigeren Grundimmunisierung ist, dass viele Welpen mit der 12. Lebenswoche noch mütterliche Antikörper haben, die das Impfvirus neutralisieren. Erfolgt nun die letzte Impfung in der 12. Woche, wären diese Welpen ungeschützt, und zwar das ganze erste Lebensjahr bis zur nächsten Impfung.

Andererseits wird Panleukopenie nach korrekter Grundimmunisierung nur mehr jedes 3. Jahr geimpft, da in Studien ein Infektionsschutz von mind. 3 Jahren nachgewiesen werden konnte.

Für Leukose gilt nach wie vor, dass nur Katzen, die Kontakt zu Artgenossen haben, unbedingt geimpft werden sollten. Vor dieser Impfung ist ein Bluttest dringend anzuraten. Wir wissen auch, dass Katzen im Alter eine Art Resistenz gegen das fel. Leukämievirus entwickeln, wodurch die Impfung ab etwa 8 Jahren bei geringem Infektionsdruck kritisch überdacht werden kann.

Das Impfprogramm einer Katze mit Freigang könnte also so lauten:

	8. LW: RCPL

	R…
	Herpes

	12. LW: RCPLT
	C…
	Calici

	16. LW: RCPT
	P...
	Panleukopenie

	16. Monate: RCPLT

	L...
	fel. Leukämievirus

	
	T...
	Tollwut


jährlich: RCL (T je nach Herstellerangaben)




alle 3 Jahre: RCPLT






Nachfolgende Tabelle gibt einen kurzen Überblick über die impfbaren Krankheiten bei Katzen.
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Übertragungsweg

Symptome

Grundimmunisierung

Wiederholungsimpfung

Anmerkungen

Panleukopenie

Kot, Umwelt

Durchfall, Erbrechen, 

Exsiccose

8.-16. Lebenswoche 

alle 3-4 Wochen             

16 Lebensmonat

alle 3 Jahre

letzte 

Grundimmunisierung 

erst mit 16 Wochen!!

felines Herpesvirus 1

Tröpfcheninfektion, 

v.a. in grösseren 

Beständen 

persistente 

Infektionen

Mitverursacher d. 

Katzenschnupfen-

Komplexes

8.-16. Lebenswoche 

alle 3-4 Wochen             

16 Lebensmonat

jährlich

Impfung bewirkt oft 

nur Reduktion der 

klinischen 

Symptomatik

felines Calicivirus

Tröpfcheninfektion, 

v.a. in grösseren 

Beständen

Mitverursacher d. 

Katzenschnupfen-

Komplexes, Geschwüre 

in der Maulhöhle

8.-16. Lebenswoche 

alle 3-4 Wochen             

16 Lebensmonat

jährlich

Impfung bewirkt oft 

nur Reduktion der 

klinischen 

Symptomatik

Tollwut (bei Freigängern)

Biss (bereits vor 

klinischen 

Symptomen 

infektiös)

Agressivität, 

Lähmungserscheinungen

ab 12. Lebenswoche,     

2 Impfungen im 

Abstand von 4 Wochen 

empfehlenswert

jährlich /alle 3 Jahre (je 

nach Impfstoffhersteller)

Tollwutimpfung ist 

verpflichtend für 

Grenzübertritt

felines Leukämievirus

Speichel 

(Schmusen, Biss)

Anämie, 

Immunsuppression, 

Tumore

ab 8. Lebenswoche        

2 Impfungen im 

Abstand von 4 Wochen

jährlich

Impfung nur nach 

Bluttest!      

Essenziell für 

Freigänger !!

felines Coronavirus (FIP)

Kot

in Verbindung mit 

Immunsuppression kann 

bei 5-10% der Virusträger 

FIP ausgelöst werden

ab 16. Lebenswoche      

2 Intranasalimpfungen 

im Abstand von             

4 Wochen

jährlich

Impfung nur nach 

Test, Impfung bietet 

keinen zuverlässigen 

Schutz

Bordetella bronchiseptica

Tröpfcheninfektion, 

v.a. in grösseren 

Beständen 

persistente 

Infektionen

Mitverursacher des 

Katzenschnupfens

intranasale Impfung ab 

4. Lebenswoche

jährlich

Impfung mind. 3 

Tage vor Exposition

Chlamydophila felis 

(früher: Chlamydien)

Tröpfcheninfektion, 

Ansteckungsgefahr 

für Menschen

Konjunctivitis, 

Mitverursacher des 

Katzenschnupfens

nur in Kombi-Impfungen 

erhältlich.                      

2 Impfungen im 

Abstand von 4 Wochen

jährlich

Impfung bewirkt oft 

nur Reduktion der 

klinischen 

Symptomatik

CORE

NON CORE
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Tabelle1

		

				Krankheit		Übertragungsweg		Symptome		Grundimmunisierung		Wiederholungsimpfung		Anmerkungen

				Panleukopenie		Kot, Umwelt		Durchfall, Erbrechen, Exsiccose		8.-16. Lebenswoche alle 3-4 Wochen             16 Lebensmonat		alle 3 Jahre		letzte Grundimmunisierung erst mit 16 Wochen!!

		CORE		felines Herpesvirus 1		Tröpfcheninfektion, v.a. in grösseren Beständen persistente Infektionen		Mitverursacher d. Katzenschnupfen-Komplexes		8.-16. Lebenswoche alle 3-4 Wochen             16 Lebensmonat		jährlich		Impfung bewirkt oft nur Reduktion der klinischen Symptomatik

				felines Calicivirus		Tröpfcheninfektion, v.a. in grösseren Beständen		Mitverursacher d. Katzenschnupfen-Komplexes, Geschwüre in der Maulhöhle		8.-16. Lebenswoche alle 3-4 Wochen             16 Lebensmonat		jährlich		Impfung bewirkt oft nur Reduktion der klinischen Symptomatik

				Tollwut (bei Freigängern)		Biss (bereits vor klinischen Symptomen infektiös)		Agressivität, Lähmungserscheinungen		ab 12. Lebenswoche,     2 Impfungen im Abstand von 4 Wochen empfehlenswert		jährlich /alle 3 Jahre (je nach Impfstoffhersteller)		Tollwutimpfung ist verpflichtend für Grenzübertritt

				felines Leukämievirus		Speichel (Schmusen, Biss)		Anämie, Immunsuppression, Tumore		ab 8. Lebenswoche        2 Impfungen im Abstand von 4 Wochen		jährlich		Impfung nur nach Bluttest!      Essenziell für Freigänger !!

		NON CORE		felines Coronavirus (FIP)		Kot		in Verbindung mit Immunsuppression kann bei 5-10% der Virusträger FIP ausgelöst werden		ab 16. Lebenswoche      2 Intranasalimpfungen im Abstand von             4 Wochen		jährlich		Impfung nur nach Test, Impfung bietet keinen zuverlässigen Schutz

				Bordetella bronchiseptica		Tröpfcheninfektion, v.a. in grösseren Beständen persistente Infektionen		Mitverursacher des Katzenschnupfens		intranasale Impfung ab 4. Lebenswoche		jährlich		Impfung mind. 3 Tage vor Exposition

				Chlamydophila felis (früher: Chlamydien)		Tröpfcheninfektion, Ansteckungsgefahr für Menschen		Konjunctivitis, Mitverursacher des Katzenschnupfens		nur in Kombi-Impfungen erhältlich.                      2 Impfungen im Abstand von 4 Wochen		jährlich		Impfung bewirkt oft nur Reduktion der klinischen Symptomatik
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